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fteisMott für de» Unter-Tiunus-Kreir
«Atz

Lsgeblati Ws KEgenschwvlbach.
Laugeuschwal bach,  Sam - tag. 4. September 1915.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft : Keröstferien 1915.

Nachstehend mache ich die für 1915 augesetzteu Herbst-
len  bekannt.

Ae au-nahm- weisr Verlegung bereit- angesetzter Ferien
de» Eintritt , unvorhergesehener Verhältnisse wird

ortischulbehörden überlasse». Letztere sind aber verpflichtet
-der Ferienverlegung mir sofort durch Vermittlung de-
ikrei - schuliuspektor-  Anzeige zu erstatte».

und Herbstferi. n stehen im Ganzen 46
z«r Verfügung. Diese dürfen nicht überschritten werden,

den 27. August 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . I n ge » o h l, Krei- deputiertee.
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Martenroth

d H,

Bermbach
Cröftel
Ehreubach
Esch
Eschrnhahu
Gör - roth
Heftrich
Kesselbach
Neuhof
Niederseelbach
Ober - u. Niederauroff
Ober- u. Niederrod
Oberseelbach-

Da- bach-Leuzhah»
Orlen
Wallrabenstein
Walsdorf
W-Heu
Wörsdorf
Idstein

3. Krei,
Bremthal
Engeohahu
Königshofen
Nikdrrjo-bach
Niedernhausen
Oberjokbach
Vockenhausen

2. Krei - schulinspektion Idstein I
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H
11.
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7.
7.

H
3.
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13. .
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- 11. .
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11.
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4. Krei - schulinspektion Panrod

H
V

22

m
18
22
»

25
18
H
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17.

21.
20.
12.

Bechtheim
Beuerbach
Bretthardt
Daisbach
Hambach
Hausen ü. A.
Hennethal
Holzhausen ü. A.
Kettenbach
Ketternschwalbach
Limbach
Michelvach
Niederlibbach
Oberlibbach
Panrod
Rückershausen
Steckenroth
Str .-Margarethä
St .-TriuitatiS
Wallbach , „

5. Krei - schulin 'spek 'tion  R .'üde »he'im.

46 I 24

28
24
24
21
28

ft
24
24
25
ff
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ff

24
25
28

14. .

12. Sept . — 3. Okt.

22 21.

Geroldstein
Niedergladbach
Obergladbach

ft
21
ft

18
ft

22
21
18
»

12.

13.
21.

8 .
4.

12.
11.
6.

29 .Sept

12 . Okt.

11. „

2 9.Sept.

4. Okt.
11. „

8. ..

46 24 22 27 . Sept . — 18 . Okt.



Bekanntmachung.
Das Direktorium der BerwaltungSabteilung der ReichSge»

treidestrlle hat mit Zustimmung des Kuratoriums auf Grund
de» 8 14 der BundeSratSverorduung über den Berkehr mit
Brotgetreide und Mehl au» dem Ervtejahr 1915 folgende Be-
fchlüffe gefaßt:

1. Zur Herstellung von Mehl ist Brotgetreide mindesten«
bis zu 75 vom Hardert auszumahlen.

2. Die Mehlmenge, die täglich auf den Kopf der Zivilbe¬
völkerung verbraucht werden darf , wird einschließlich der Zu¬
lage für die schwer arbeitende Bevölkerung aus 225 Gramm
festgesetzt. Die Befugnis des KommunalverbandeS, bei der Un-
tervertriluug dieser Mehlmengen Unterschiede zu Gunsten der
schwer arbeitenden Bevölkerung zu mache«, wird hierdurch nicht
berührt.

3. Die Menge, die der Selbstversorger verwenden darf,
Wird auf den Kr-Pf und Monat mit 10 Kilogr. Brotgetreide
festgesetzt. Dabei entsprechen 1 Kilogramm Brotgetreide 750
Gramm Mehl.

Die Beschlüsse treten mit dem 1. September , der Beschluß
zu 2 mit dem 16. September 1915 in Kraft.

Langenschwalbach, den 2. September 1915.
Der Vorsitzende des KreisausschusieS.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 3. Septbr.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Souchez wurde ein französischer Handzranatemugnff

totfi
Winei
getrc'
stürz

‘ « e
tit Sri

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche tritt in neuerer Zeit wieder

mehr auf. Ich mache wiederholt die Landwirte auf die leichte
Uebertragung der Maul - und Klauenseuche aufmerksam. Meisten«
wird die Krankheit durch Händler- und Markttiere (Rinder,
Schafe, Ziegen, Schweine) verschleppt. Also hier ist besondere
Vorsicht am Platze.

Die Haupterscheinuvgeu sind: Appetitlosigkeit, Speichelfluß
tittb Schmerzen in den Füßen ; hinterher Blasen und Geschwüre
im Maule und in den Klaurnspalten.

Nach 8 10 de« Biehseuchengesetze« sind solche Erscheinungen
sofort  anzeigepflichtig bei Vermeidung von Strafe.

Langenschwalbach, den 26. August 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Hflpreußen -Spenden.

Von Ungenannt Finderlohn 2.50 Mk.
Bürgrm . BeilerRückerShaufeu ein Paket
Kleidungsstücke und 5. »

, Frau Aug. Besier-Bärstadt durch evaug.
Pfarramt Schlangevbad 10. *

Die Spenden sind abgelrefert.
Langenschwalbach, den 27 . August 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

abgewiesen. Erfolgreiche Sprengungen in Flandern und tnbtr
Champagne.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Unsere Kavallerie stürmte gestern den befestigten und doi
I nfanterie besetzten Brückenkopf bei Lennewaden(nordöstlich
von Friedrichstadt) ; sie machte dabei3 Offiziere, 35V Mm
zu Gefangenen und erbeutete1 Maschinengewehr.

Auf der Kampffront nordwestlich und westlich von Stint
versuchten die Russen unser Vorgehen zuin Stehen zu bringen.
Ihre Vorstöße scheiterten unter außergewöhnlich schwerenB-r-
lusten. Südöstlich von Mereez ist der Feind geworfen Zwi¬
schen Augustow-Kanal und dem Swislocz ist der Njem
erreicht.

Bei Grodno gelang es unseren Sturmtruppen durch schnel¬
les Handeln über den Njemen zu kommen und nach Häuser-
kämpf die Stadt zu nehmen. 400 Gefangene wurden ein-xw  int
gebracht. Lj|

Die Armee des Generals von Gallwitz brach den Wiv
stand feindlicher Nachhuten an der Straße Alekezycn, Mi!-
lich von Odelsk-Swislocz. Die Heeresgruppe nahmM
insgesamt über 3000 Rufien gefangen und erbeutete1
Geschütz und 18 Maschinengewehre.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen  Leopol

von Bayern.
Der Kampf um den Austritt der VerfolgungsM

aus den Sumpfungen nördlich von Prashany ist im
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen
In der Verfolgung ist die Jasiolda bei Sidlge uw

reca-Kartuska und die Gegend von Antopol (30
östlich von Kopryn) gewonnen. Oestereichisch-undansche
peu dringen südlich des Bolato-Dubowoje nach OM

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generals Grafen Bothmer nähert

kämpfend dem Sereth-Abschnitt.
Oberste Heeresleitung-

Ein englischer Trnppentransportdal

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister , die Gemeindekasien

auzuweife», alle Gelder , die bei der Kreiskommunalkasse ab-
zulieferu sind, bet der LandeSbavk auf das Mont» der Kaste
Nr . 477 , einzuzahlen.

Die Einzahlung kann bei allen LaudeSbankstelleuund auch
bei der Landerbankhauptkasseerfolgen.

Zahlungen durch die Post müffen bestellgeldfrei abge-
sandt werden.

Auch können die Zahlungen durch Zahlkarte auf das Post,
fcheckkonto der LandeSbankstelle hier (Frankfurt a. M. Nr . 613)
überwiesen werden. Hierbei sind folgende Postgebühren mit
einzuzahleu;

a) 5 Pfg . bei Beträgen bis zu 25 Mk.,
b) 10 „ „S 8 « über 25— 1000 Mk.,
c) 6 „ mehr für weitere je 500 Mk.

Auf den Postabschnitten muß angegeben sein, daß die Zah¬
lung für die Kreitkommunalkassebestimmt ist, und um welchen
Zweck (Unfallbeiträge,^Hundesteuer ufw.) e» sich handelt.

Langenschwalbach,  den 26. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

versenkt. .
Konstau t inopel , 2. Sept. (MTB. RichM-t J

Hauptquartier teilt mit: Der englische Transpsr
„Sawtzland" ist von einem deutschen Unters g
Aegiiischen Meer torpediert nnd versenkt gw*
großer Teil der an Bord befindlichen Truppenw ^ [
An den Dardanellen und an den anderen Fronten^
sentlichen Aenderungen.

* Konstantinopel,  2 . Sept . (WTB. ^ h
weiteren Nachrichten von den Dardanellen trete»
Engländern und Franzosen in de« jüngsten »amp,
forta erlittenen ungeheuren Verluste
Tage . Nördlich von Azmakdere allein, wo g00
Feinde» verhältnismäßig schwächer war , wuroe
gezählt.  Die Verluste de» Feinde» müssen »e
ten. in denen die Kampfaktion heftiger war, wen
wesen sein.



äÄDtte' b“m' 2- S -Ptr. (T..U) Nach einer Reuter-
i °“8 Washington hat der deutsche Botschafter Graf

. . ff dem Staatssekretär Lanstng mitgeteilt , Paflagier-
pfer  wurden von deutschen Uuterseebooten  nicht
Warnung und ohne baß da- Leben von Nichtkombattan-
' Sichelt gebracht sei, versenkt werden, vorausgesetzt
>Paffeg erdampfer nicht versuche«, zu entkommen oder
wd zu leisten.

,f diese Mitteilung Bernstorffs erwiderte Lanstng daß
j scheine, Deutschland der von der amerikanischen Regie^
vertretenen Ansch. unng beipflichte. Die amerikanische

fe ‘die  Spannung damit beendet
md daß die Rechtmaßigkeit der von ihr vertretenen Priori-*genannt werde. 0

Treue um Treue.

ßilni
ngen.
Ber-

erneu

I M-

'Paris,  2 . Sept. (WT8. Nichtamtlich) Meldung der
Ui  3m Verlaufe eines Heldenhaften Kampfes
m Dienstag vormittag über Le Petit- Croi geliefert wurde'

Unterleutnant Pegoud  einen ruhmvolle« ' Tod 0e .'kn. P-govd, der allein an Bord seines Fluazsuae«
Flugzeug anpriff, hatte mehrere Streifen seines

Wengeweyres abgeschosien, als er von einer deutschen tfn-
jetroffn und auf der Stelle getötet wurde Da» Klus

•KV *© Ü? ‘"Ä 0? ^«"Siisischen Linie nieder.
Cror 'in i l̂ußer Pegoud, dev bei LeErox in 1000 Meter Höhe von einem deutschen Klteaec
ms Herz getroffen wurde und abstürzte, fand «och ein
bekannter französischer Flieger, Michoo , den Tod

w

(Stadtverordneten
_
^m^ sch» atl,ach. 3. September.
«mmlung am I. Sepp)

M Ss Z ? Sê äftitnf0mnienfteUer' aSorCinfc^ä^Un3Sfommt f-
^er®ra| er an& ffi*1 V °rbindungsstraßezwischen Kemeler-
, wird die große Steigung der Kemelerstraße ver-

^Erbreiterung der Reitallee durch den B« irks-
, °>Prwzch zu°^ be§  Landesbauamts stimmt die Versamm-

'Egs1/e !-ue?nen4!û ? ^ ^ " tebsgesellschast um Aendcrung
verhandeln. Punkten wird der Magistrat beauftragt, mit

Jffi ? ml  der Vorsitzende mit eh-
!̂ s Leovoib 8 ^ dabingeschiedenen Micglieds der Ver-
^sifür ^ ? ^ ?? kheimer^  Sein Tod bedeute einen schwe.

das städtische

' Sr-r„ " ?d »-rechter Weise das Wohl der Stadt und hrer
e" gelangten̂»um K' ^ mwelchepor  das Forum der Stadt¬
kreise ber  ® tabt  lösen helfen. Besonders
'aüe ’ ^ ur.  und Badele-
?E°n, indemer >Z  Hebung des Fremdenver-

»inendesKurlebenallenrei f ? ' !' Standpunkt ausging, daßsonders ßnJr c*J?er&gftant>en am Orte ruaute komme
£ «D°rsitzende an dem Verstorbenen dststn

der Ueber,? °^ 7 °s . °r für richtig erkan-.t hatte, ' kr
^ Leben eine der vornehmsten Tugenden im
L -ün er̂ M "> Smne möge sein Vorbild anei ernd w ^
^ ^ °>̂ lecht. Sein Name aber bleibe in Ehren in
^tt AÜsnchme°d?r ÄÄ 9 ft?öer  stnden die Got
^ ’ der Kriegsbetstunden in der unteren  Kirchi

Hausfrauen , haltet die

Zarmlien-
Zeitjchrist:

Deutsihe

Moörrr-Zeituns
Sie ist unübertroffen und
kostet vierteljährlich nur

1 me . 50 pfg.
üurch jede Buchhandlung

oder Postanstalt
^krel vom Verlag Leipzig, Schiogg.

.Getreide vrrfütterl. versündigt
^ »lavde nnd« acht sich strafbar.

Roman aus Transvaal
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Beatrix, die auf ihrem so bequem als möglich ausgestatteten
Kameel dahmrstt nahm alle Mühseligkeiten der Reise gern au^
tt S tm 'fte 1Q±? al ieöer  Schritt ihres Reittieres sie
dem Manne naher brachte, der tief in ihrem Semen immer rmrf>

dre erste Stelle einnahm. Sie war freilich gul er oaen
um batan  denken zu können, daß diese Liebe jemals belohnt

aber ihr Herz trieb sie dennoch Woldemar der
CteÜe 3U ^ ~ bestes geopfert hatte, die Befreiuna

bringem ^ oralifchen Druck, unter dem er jetzt leben mußte, zu

Man war schon den ganzen vorigen Tag tief in die Mllste
emgedrungen und hatte die Grenze über fihmia +
6h.« sich».[Offen « ieut rÄ . rüwÄ ? noch'L
often unö immer tiefer m btc steinige, bergige Wüste hinein
m. ^^ -uub da von Dünenketten Sandes unterbrochen ff
-tan hielt die Karawanenstraße nach Berber fest und hoffte
bald auf den Nrl zu stoßen. Plötzlich tauchte am Horstont
zwrschen den KItppen und Dünen eine andere Karawane auf
5 p m -r? 0? ? r? urften  darauf aufmerksam und bewundere
dre mststarrfche Haltung, mft der die seltsamen Gestalten die
mrt weißem flatterndem Leinen bekleidet waren, auf " hren
Kameelen saßen. , Der Fürst wiederum rief den Dolmetscher
sich heran der bei dem Anblick der Karawane tief erblaßte und
dem das Blut so sehr aus dem gebräunten Gesicht wich, daß seine
Lippen eme fahlblaue Färbung annahmen. ° £

«Was ist Ihnen denn, Abu?" ' ?
«Mein Fürst, die Derwische."

diren""^̂ ' ^ ^1 -* a ,ê r angenehm, da kann ich sie ja stu-
^ Kameelreiter schienen aber mit dem Stndiren nicki-recht emverstanden zu sein, denn als üe dio nicht

jSESSk  S 'WeTji/ZSZJUm 1 ÄA K

« « ÄÄSr'-ÄtS
den Geröll und Klippen bauten die Soldaten mi ^ a L
Schnelligket eine kleine Felsenmauer auf b™ & %l

Soren! die L L
mnr J  s d,t  n -ehr entgehen. Die meisten stiegen nicht ein-
mal ab,  sondern fchosfen mit ihren langen Gewehren von den

Crergnlß ein, was Alle mit dem Ernst der Lage vertraut mackte

Ä *2S5 ‘Jg
geftlcjen QratDQnê Z°b Brad)te' toar in  ihre Reihen ein-

s ,S ”p'& E
ßSüSSäS6SafeÄan.

(Fortsetzung folgt.)



Streulaub
M hi-sts-m Stadtwalde°ba-g-t«- w-id-»

Anm-ldunaen sind 613 zum Montag , den 6 v. M» .. N°cy

mittags 6 Uhr auf dem Bür » der Gürgermeist. r . i abzugebe«.
La^ ^ chwalbach, d-u 3. September

Bekanntmachung.
Die beschlagnahmte» Gegenstände«. s Kupser. Messing

und Reinniüel sind in der Ze,t »°« 26 Sept ^bis ^ Ott.

Bekanntmackung
.. . m» f .n . n «: M««t« n &ft pMff P. ftit

fei sind in der « en w » v rx . t- « «
b IS im St . dihau»  t » zum,lde» ; Anmeldeformulare
können daselbst in Empfang «** >«>• Uschlag-W» di, Anmeldung vermdd « will, hat me , e,a)mg
nahmt, « Gesmständ« im Stadthaus bs zu» 2S . Eeptvr . cr^
abznliefern ? di, Abli^ « uvg kann Dienstags und F,e,tags
Mitta, » von 1 bis 4 Uh» « folgen.

Lanaenfchwalbach, d« 30 Au,vst 19 l 5.
1379 Ö ^ Die Folizeiverwallung.

Wir sind offizielle Zeich « u » ssstelle  für diê
Deutsche Weichsanleihe (d. iUe Kriegsanleihe). Der?ttll
ist 99 für 100 Mark Nen. w«. t.
P Zeichnung .« von Mitglied. « und Nichtmitglieder«tt\m
»it bis Mittwoch , den 22 . September 191°, SRittagt
1 Uhr , kost,nlo» enige»« .

Lange«fchw«lbach, de» 1. S»pt«nb«r 1915.
Vorschuß- und Credit-Berei» zu Laugenschivslbch
7 .«,e » °g. ne B.nnfienschaft» . ». schränkte, H. fchflicht.

1394 H' ld dicker.

sfe,l!e- Ml! sl>!ll«ck-

sMötA-ümtch« ^
Wegen Geschäftsaufgabe  infolge Krankheit läßt Herr

Fuhrunternehmer Keinrich Noßbach am
Mittwoch, den8. Sept., vorm. 10 Uhr,
beginnend, im Haufe ,

Kellerstraße Nr. 25 zu Wiesbaden
folgendes

Fuhrwerks -Inventar
&• _ - ^

sfÄ 'ÄrH ' Ä
1 fast Heues Halbverdeelt mit abnehmbar-m

«r « sä»
wa «>aiiHÄttAl biü. D?evdege1chirre aller wailer

dicht? W-.gendecken, Pserd.deck-« Slall -Ute»stl,̂ land.
wirtschaftlich» Gerät«, div Abbruchs-Material, BUro-^n
ventar nnd noch vieles andere

?Ä » Ä " Se ° . d c
om ®it» l08, den 7. Siplember. sowie am B-,kt-ig-r»»gil - «e

'^ WiYhelm  Helfrich,
.. . l r. _xw1a4b«i CTaf̂ fnt*

1401

Auktwnator und beeidigter T . xator,
Wiesbaden,  Schwalbochrrstraße 23.

— Telefon 2941 . —

Die Cifenhandluug
non JLuduriß tüenfi  in Hahuftuttru

«npfiehlt zu billigste « Preise « sehr große. Lag« in:

.̂nr Beriolauna der Ereignisse aus den verschiedenen Snej,--
schauN in den einzelnen Erd.eilen gehört ein umftn^
reiches Kartenmatertal. Dieses ist vorteilhaft in dem
erschienenen

Kricaskartcn-Atlas
vereinigt- enthält er doch

1 Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz .
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumamm
' und Schwarzem Meere

4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6 Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7.  Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs-

8. lÄersich? der gesamten türkischen Kriegs¬
schauplätze(Kleinasten, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Na
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer, >
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten ^
reicbe Beschriftuna, eine dezente vrelsarbige Ausstattung8 JJ
leistet eine große Ueberflcht und leichte Orientierung, \
wie: Festungen, Kahlenstationen rc erhöhen dm
Karlen Der Atlas iü dauerhaft gebunden und beqm I
Taschen tragen. Das geschlossene Kartenmaterial wud
allen Dingen unseren Braven - M

im Felde i
willkommen sein. Preis M. 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des .Aar -'.Woten

Kangenschwalbach-

msfchii
iri

mit DW
s4-« .

von öS. N!k

-VK. WayfarE«
Frankst̂ .« '

Verloren
-l - GrSger . l_ _! Msrn , Ztabeisen , SW «*

«artenpfosteu . DrahtgBechtr in fjjl
nttb ZlSrke . KtaUfSuleir . K « h - « . Vferv - krip » -m

Kaufe « , auswechselbare Krttenhaltrr,
^ Kinkkaste « . Kchachtrahureu.

Alle landwirtschaftl ichen Maschmen,
tzäckselmaschiueumefiera. Sttibenschneidermenrr

2529 in allen Grüßen vorrätig.

eine Wrosche (Maikäfer). Ab-
zugrben g,g. » Belohnung
1400 Woorbadehaus.

Prima

Ochsenfleisch lehr , der lävnl»-

Kkösterchen.

Jugend: T
ir/, - sV,Uhr

dienst: Derselbe

SchöneN
zu verkaufen-
1385

für ©onntofl,
Untere S 1̂ : !

8 Uhr:
Herr Pfa^ er^

10 Uhr:
Herr Dekaâ j^

iu, . - k» u? .' Z«
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